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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

Schlossberg-Stephanskirchen V : TuS Großkarolinenfeld 
Mittwoch, 10.01.2024, 19:45 Uhr

Großer Jubel beim TuS Großkarolinenfeld – 7:3 
Auswärtserfolg

Im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) traf
die Mannschaft Schlossberg-Stephanskirchen V am vergangenen Mittwoch im 9. Saisonspiel auf die
Mannschaft des TuS Großkarolinenfeld. Die Gäste entführten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte
nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Sieg für die Mannschaft brachte Thomas
Kempinger mit dem sechsten Punkt unter Dach und Fach. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel
waren Huber und Kempinger, die all ihre Partien ohne eine einzige Niederlage gestalteten.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Partenhauser / Seibold über die 1:3-Niederlage gegen Huber / Kempinger
hinweggetröstet werden mussten. Einen Erfolg verpassten Ober / Thalmeier beim 1:3 gegen Lösch /
Roth. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Josef Ober
bekam am Nachbartisch seinen Gegner Thomas Kempinger beim klaren 10:12, 4:11, 7:11 nicht
richtig in den Griff. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Hans Partenhauser beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Andreas Huber. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim 3:0-Erfolg gelang es Wolfgang Seibold den
Gastspieler Hilmar Roth in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Recht kurzen Prozess machte Gottfried Thalmeier beim 11:7, 11:5, 14:12 mit Klaus
Lösch. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler Schlossberg-Stephanskirchen V und des TuS
Großkarolinenfeld in die Box. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Josef Ober bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Andreas Huber. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Hans Partenhauser gegen Thomas Kempinger.
Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt.
Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Klaus Lösch war derweil Wolfgang Seibold, obwohl er
alles gegeben hatte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es
somit 2:7. Gottfried Thalmeier lag gegen Hilmar Roth bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er
dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit
einem Erfolg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für Schlossberg-Stephanskirchen V am 12.01.2024 gegen die
TTF Rosenheim um Wiedergutmachung, während die Gäste am 17.01.2024 gegen den SV DJK
Kolbermoor V versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Schlossberg-Stephanskirchen V

Doppel: Partenhauser / Seibold 0:1, Ober / Thalmeier 0:1 
Einzel: J. Ober 0:2, H. Partenhauser 0:2, W. Seibold 1:1, G. Thalmeier 2:0 

 TuS Großkarolinenfeld
Doppel: Huber / Kempinger 1:0, Lösch / Roth 1:0 
Einzel: A. Huber 2:0, T. Kempinger 2:0, K. Lösch 1:1, H. Roth 0:2
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